
4.	 Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand 
nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrags ist er nicht verpflich-
tet, dem Antragsteller bzw. der Antragstellerin Gründe mitzuteilen.

5. Personen, die sich um die Forschung auf dem Gebiet der Life Sciences
verdient gemacht haben, können von der Mitgliederversammlung zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 5	 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss oder Austritt sowie durch 
Streichung von der Mitgliederliste.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand.
Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden,
wobei eine Kündigungsfrist von drei Monaten einzuhalten ist.

3.	 Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund durch Beschluss des Vorstandes 
aus dem Verein ausgeschlossen werden. Ein wichtiger Grund zum Aus-
schluss aus dem Verein liegt insbesondere vor, wenn

• ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins
verletzt.

•	 über das Vermögen eines Mitglieds das Insolvenzverfahren eröffnet 
oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abge-
lehnt wird oder das Mitglied die Richtigkeit seines Vermögensver-
zeichnisses an Eides Statt zu versichern hat.

Wenn eine juristische Person Mitglied ist, liegt ein wichtiger Grund zum 
Ausschluss aus dem Verein zudem insbesondere vor, wenn das Mitglied 
liquidiert wird.

Vor der Beschlussfassung hat der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit 
zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme zu geben. Der Be-
schluss des Vorstands ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied per 
Einschreiben mit Rückschein zugehen zu lassen. Gegen den Beschluss 
kann das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die 
Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Berufung ist innerhalb eines 
Monats nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand einzulegen. Auf 
der folgenden ordentlichen Mitgliederversammlung wird abschließend 
über den Ausschluss durch die Mitgliederversammlung entschieden. 
Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschlie-
ßungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt es die Berufungsfrist, 
unterwirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, 
dass die Mitgliedschaft als beendet gilt.

4. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitglieder- 
liste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mah-
nung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen im Rückstand ist. Die
Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der 
zweiten Mahnung drei Monate verstrichen sind, in dieser Mahnung die 
Streichung angedroht wurde und die Beitragsschulden nicht beglichen
sind. Der Beschluss des Vorstands über die Streichung soll dem Mitglied 
schriftlich mitgeteilt werden.

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch an das Ver-
mögen des Vereins.

§ 1	 Name, Rechtsform, Sitz

1.	 Der Verein führt den Namen
MedLife e.V.

2. Sitz des Vereins ist Aachen.

§ 2	 Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft 
und Forschung. Er erstrebt keinen Gewinn.

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:
• Stärkung der Life Science Aktivitäten in der Wissenschaft, Wirtschaft

und dem Gesundheitswesen,
• Unterstützung und Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

auf nationaler und internationaler Ebene,
• Förderung des Bewusstseins über die Bedeutung der Patent- und an-

derer Schutzrechte,
• Förderung des Dialoges zwischen allen Interessierten an den Life

Sciences,
• Anregungen zu aktuellen Arbeits- und Forschungsprojekten von Hoch-

schulen und Forschungseinrichtungen unter Einbindung des Gesund-
heitswesens,

• Durchführung von Informations-, Ausbildungs- und Lehrveranstal-
tungen zu den Life Sciences,

• Intensivierung der euregionalen und überregionalen Informations-
strukturen und Kooperationen im Bereich der Life Sciences,

• Öffentlichkeitsarbeit über aktuelle Entwicklungen der Life Science
Technologien in der Bevölkerung.

3.	 Der Verein darf sich in Erfüllung seiner Aufgaben an Unternehmen be-
teiligen, die den Zweck des Vereins fördern und ihn zu erreichen dienlich 
sind.

§ 3	 Gemeinnützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Ver-
eins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 4	 Mitgliedschaft

1.	 Ordentliche Mitglieder können natürliche oder juristische Personen wer-
den, die sich dem Vereinszweck verpflichtet fühlen. Sie können ihre Mit-
gliedschaftsrechte auch durch einen schriftlich bevollmächtigten Vertre-
ter ausüben.

2. Juristische Personen, die mehrere unselbständige Untergliederungen
repräsentieren, können sowohl hinsichtlich ihres Stimmrechts als auch 
hinsichtlich ihrer Beitragspflicht auf ihren Wunsch hin so behandelt wer-
den, als würde es sich bei den unselbständigen Untergliederungen um
mehrere Mitglieder handeln. Die Regelungen über die Aufnahme von
Mitgliedern und die Beendigung der Mitgliedschaft gelten entsprechend.

3.	 Fördernde Mitglieder können natürliche oder juristische Personen wer-
den.
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d) 	Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimment-
haltungen gelten als ungültige Stimmen. Zur Änderung der Satzung 
ist jedoch eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich.

e) Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen
gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der 
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den bei-
den Kandidatinnen und/oder Kandidaten, die die meisten Stimmen 
erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann diejenige bzw. 
derjenige, die bzw. der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher 
Stimmenzahl entscheidet das Los, das vom Versammlungsleiter zu 
ziehen ist.

5.	 In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Förder-
mitglieder haben kein Stimmrecht. Juristische Personen, die mehrere un-
selbständige Untergliederungen repräsentieren, haben entsprechend der 
Zahl der von ihnen repräsentierten Untergliederungen mehrere Stimmen. 
Abwesende Mitglieder können anwesende schriftlich bevollmächtigen.

6. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:
•	 Festlegung der Mitgliedsbeiträge,
 • Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für

das nächste Geschäftsjahr,
• Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands, Entlastung des

Vorstands und der Geschäftsführung,
• Wahl und Abberufung zweier Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer,
• Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands,
• Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auf-

lösung des Vereins,
• Berufung eines Beirats. Das Vorschlagsrecht hat der Vorstand,
• Ernennung von Ehrenmitgliedern.

7.	 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzu-
nehmen, das von der Versammlungsleiterin bzw. dem Versammlungslei-
ter und der Protokollführerin bzw. dem Protokollführer zu unterzeichnen 
ist.

§ 9	 Vorstand

1.	 Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu acht Mitgliedern. Bis zu 
vier werden von der Mitgliederversammlung auf Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Wieder-
wahl ist zulässig. Der Rektor der RWTH Aachen, der Rektor der FH 
Aachen, ein Mitglied des Vorstandes des Forschungszentrums Jülich 
und der Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer zu 
Aachen sind ex officio Mitglieder des Vorstandes. Die ex officio
Mitglieder des Vorstandes können sich durch einen ständigen 
Vertreter bzw. eine ständige Vertreterin bei den Vorstandssitzungen 
vertreten lassen. Die Wahl der Mitglieder kann en block oder einzeln 
erfolgen. 

2. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit 
sie nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertra-
gen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie

Aufstellung der Tagesordnung;
b) 	Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;
c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jah-

resberichts;
d) 	Beschlussfassung über die Aufnahme und Ausschluss von Mitglie-

dern.

§ 6	 Mittelbeschaffung und Verwendung eines Zweckvermögens

1. Der Verein beschafft seine Mittel durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, Zu-
schüsse und sonstige Einnahmen im Rahmen seiner satzungsmäßigen 
Tätigkeiten.

2. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben.

3. Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge wird durch die Mitgliederversamm-
lung festgesetzt.

4. Der Vorstand kann in besonderen Fällen Beiträge ganz oder teilweise
stunden oder erlassen.

5. Die vereinnahmten Mittel werden ausschließlich gemäß dem Ver-
einszweck verwendet.

§ 7	 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
1. die Mitgliederversammlung,
2. der Vorstand.

§ 8	 Mitgliederversammlung

1.	 Ordentliche Mitgliederversammlungen finden einmal im Jahr statt. Jede 
Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 
von vier Wochen in Textform unter Angabe der Tagesordnung und des 
Tagungsortes einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung 
des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt 
dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem 
Verein in Textform bekanntgegebene Adresse (Postanschrift, Faxan-
schluss, E-Mail-Adresse) gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vor-
stand fest.

2. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederver-
sammlung beim Vorstand in Textform eine Ergänzung der Tagesordnung
beantragen. Die Versammlungsleiterin bzw. der Versammlungsleiter hat 
zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekanntzugeben. 
Über den Antrag auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die Mit-
gliederversammlung.

3.	 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand ein-
zuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein
Zehntel der Mitglieder dies in Textform unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe beantragt.

4.
a) Die Mitgliederversammlung wird von dem bzw. der ersten Vorsitzen-

den, bei deren bzw. dessen Verhinderung von der bzw. dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden geleitet. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder 
anwesend, bestimmt die Mitgliederversammlung die Versammlungs-
leiterin bzw. den Versammlungsleiter.

b) Die Art der Abstimmung bestimmt die Versammlungsleiterin bzw.
der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich durchge-
führt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder dies beantragt.

c) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der an-
wesenden Mitglieder beschlussfähig.

Seite 2 von 3

SATZUNG



6.	 Der Beirat berät den Vorstand.

7.	 Der Beirat tagt mindestens zweimal jährlich. Zur Beiratssitzung lädt der 
Beiratssprecher mit einer Frist von mindestens zwei Wochen unter Be-
kanntgabe von Ort und Zeit ein. Die Einladung beinhaltet eine Tagesord-
nung. Der Beirat ist ebenfalls einzuberufen, wenn es der Vorstand des
Vereins oder ein Drittel der Beiratsmitglieder unter Angabe von Gründen 
beantragen.

8.	 Der Beirat entscheidet mit der Mehrheit seiner anwesenden Mitglieder.

9.	 Die Beiratsmitglieder sind nicht an Weisungen gebunden; sie haben ihre 
Entscheidungen nach bestem Wissen und Gewissen zu treffen. Ihre Haf-
tung ist auf vorsätzliches und grob fahrlässiges Handeln beschränkt.

10	Voten und Empfehlungen sind zu protokollieren und von dem Sprecher/ 
der Sprecherin und der protokollführenden Person zu unterzeichnen.

11.	Der Beirat hat jährlich in der ordentlichen Mitgliederversammlung über 
seine Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr zu berichten.

§ 13	 Rechnungsjahr

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

§ 14	 Auflösung des Vereins

1.	 Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst 
werden. Für diesen Beschluss ist eine Mehrheit von ¾ der erschienenen 
Mitglieder erforderlich.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffent- 
lichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks 
Verwendung für die Förderung von Wissenschaft und Forschung auf dem 
Gebiet der Life Sciences gemäß § 2 Abs. 2 dieser Satzung.

3. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der bzw. 
die erste Vorsitzende und der bzw. die stellvertretende Vorsitzende 
gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

§ 15	 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Aachen, 18.03.2015 mit Änderung vom 07.03.2016 und 19.06.2020

ad § 9    Vorstand 

3.	 Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der bzw. die erste Vorsitzende und 
der bzw. die stellvertretende Vorsitzende, die auf die Dauer von zwei Jah-
ren von den Mitgliedern des Vorstandes gemäß Ziffer 1. aus ihrer Mitte 
gewählt werden. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Beide sind einzeln 
vertretungsberechtigt.

4. Der Vorstand kann eine Geschäftsordnung ergänzend zur Satzung er-
lassen. Von Vorstandssitzungen und dort gefassten Beschlüssen des
Vorstands ist ein Protokoll anzufertigen. Der Vorstand fasst seine Be-
schlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstands-
sitzung. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vor-
standsmitglieder anwesend sind.

5. Der Vorstand kann zur Erledigung der laufenden Geschäfte einen oder
mehrere Geschäftsführer berufen, die im Rahmen seiner Weisung und 
im Sinne der Gemeinnützigkeit entsprechend § 3 Abs.3 tätig werden.

6. Der Vorstand tagt mindestens zweimal jährlich. Zur Vorstandssitzung
lädt der Vorsitzende mit einer Frist von mindestens einer Woche unter 
Bekanntgabe von Ort und Zeit ein. Die Einladung beinhaltet eine Tages-
ordnung. Der Vorstand ist ebenfalls einzuberufen, wenn es zwei weitere 
Vorstandsmitglieder unter Angabe von Gründen beantragen.

7.	 Über die Beschlüsse der Vorstandssitzungen ist ein Protokoll aufzuneh-
men, das vom Vorsitzenden und der Protokollführerin bzw. dem Proto-
kollführer zu unterzeichnen ist.

§ 10	 Vorsitzender

Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sind einzeln zur Vertretung des 
Vereins berechtigt. 

§ 11	 Schatzmeister

1. Der Schatzmeister wird aus den Reihen des Vorstands bestimmt und
führt das Kassen- und Rechnungswesen des Vereins. Er ist zusammen 
mit einem anderen Mitglied des Vorstandes zeichnungsberechtigt für
die auf den Namen des Vereins bei Geldinstituten geführten Konten.

2. Der Schatzmeister hat nach Schluss des Geschäftsjahres den Kassen-
bericht zu fertigen.

§ 12	 Beirat

1.	 Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einer ¾ Mehrheit die 
Installation eines nach den nachfolgenden Bestimmungen zusammen-
gesetzten Beirats beschließen. Der Beirat besteht aus Personen der
Wirtschaft, der Wissenschaft, des Gesundheitswesens, des öffent- 
lichen Lebens und der Verwaltung, die im Sinne der Ziele des Vereins
tätig werden.

2. Die Beiratsmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mit-
gliederversammlung berufen. Ihre Zahl sollte 10 nicht überschreiten.

3.	 Der Vorstand kann nicht in den Beirat gewählt werden.

4. Die Amtsperiode beträgt 2 Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Für ein vorzei-
tig ausgeschiedenes Mitglied kann nur für den Rest der Amtszeit eine
Nachfolgerin bzw. ein Nachfolger bestimmt werden.

5. Der Beirat wählt aus seiner Mitte einen Sprecher oder eine Sprecherin.
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